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Vortrag 

Warum können wir nachts - im Traum - die Gegensätze 
überwinden, aber nicht am helllichten Tage?

Ich werde über grundlegende, existentielle Gegensätze sprechen, 
über Tod und Leben, Destruktion und Kreation, aus dem Herzen, 
sowohl persönlich betroffen und klinisch beobachtend. Ich werde 
die These vertreten, dass wir die Erfahrung von Leben und Tod 
vorliebshalber in unserem Tagesbewusstsein als getrennt 
wahrnehmen; sie gehören in der menschlichen Grund-Erfahrung 
jedoch zusammen. Anhand von Träumen und Beispielen aus der 
Praxis, möchte ich aufzeigen wie wir in existentiell schwierigen 
Situationen voller Gegensatzspannung, auf eine Lösung - von 
jenseits unseres Egos - hoffen können, wenn uns unsere Träume 
nachts erhellen.
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